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Altersversicherung SBoêcteitS

Steber hebelfpalter!
Gin Kernet ftnctbe burfte ferne iOcttt*

tja unb fein neugeborneê ©cfytoefter*
eben im «Spital befudjen. Sort toerben

ben ißeugebotnejt, um ä>crliiec()§Iungen

m berfneiben, fleine Gstifetten mit
liante nnb ®etotcî)i angefteeft. Sffê nun
ber $nabe biefe (Stifette am SIermef

j|ineg Scr>toeftetcr)en§ entbeefte, fagte

er: D ja, tue gfetjt, bafj eê cê neuê

(Etjtnbli tft, ber 5ßri§ ifd) ja no bra."
*

Um ficb »on ©pteen unb Sftucfen ju furieren,

SJîufi man ben 5cebelfpatter abonnieren.

Tie [unge $xau fommt boni gfrifeur,
befreit «ont laugen ,3ofrfe:

SJtein 9Jcäitnd)ett, mic gefall' id) bir
SJüt meinem 95 u b i f o jo f e ?"

Gcê ift ein gortfdrtitt fjin jum ÜRann",
Qo ftoridjt ber ©atte fjöfjnenb,

'

$8ei btr gitm 33etffriel ficfjerlict)
2)aê SIeufjere bcrfdjönenb."

Uttb mürben bie ©ebanfen burd)
Ten \-iaarfri)ttitt um fo i ä n g c r,
<8o träte id) b c g c t ft e r t auf
Sllê biefeê Sdrnitteê Säuger!" xou

^inbermunb
Sefjrer: SBarurn fommfi Tu fo füät?
Marleben: 9Jtctn 5ßaöa braudjte midj

ju §aufe.
Sefjrer: §ätte cr ba ttidjt jemanb

anbcrê nefjmen fönnen?
Äarfcfjctt: SRein, .f>crr Sefjrer, er fjat

irttcf) berfjattett!
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B°ê-«°itê

Lieber Nebelspalter!
Ein kleiner Knabe durfte seine Mutter

und seiu neugebornes Schwesterchen

im Spital besuchen. Dort werden

deu Neugebornen, um Verwechslungen

,ii vermeiden, kleine Etiketten mit
Name und (Gewicht angesteckt. Als nun
der Knabe diese Etikette am Aermel

seines Tchwesrerchens entdeckte, sagte

er: O ja, me gseht, daß es es ueus

Chindli ist, der Pris isch ja no dra."

Um sich von Spleen und Mucken zu kurieren,

Muß man den Nebelspalter abonnieren.

Malitiös
Tie junge Frau kommt vom Friseur,
Befreit vom langen Zopfe:
Mein Männchen, wie gefall' ich dir
Mit meinem B u b i k o p f e ?"

Es ist ein Fortschritt hin zum Mann",
So spricht der Gatte höhnend,

Bei dir zum Beispiel sicherlich

Das Aeußere verschönend."

Und würdeit die Gedanken durch
Den Haarschnitt um so l à u g e r,
So träte ich begeistert aus

Als dieses Schnittes Sänger!" äs

Kindermund
Lehrer: Warum kommst Du so spät?
Karlchen: Mein Papa brauchte mich

zu Hause.
Lehrer: Hätte er da nicht jemand

anders nehmen können?

Karlchen: Nein, Herr Lehrer, er hat
mich verhauen! ^,

^üricb
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